II. Bildungsfahrt  mit dem Historiker Dr. Florian Rulitz / Aufbau der Deutschen Bibliothek in Celje/ Erinnern an alle politischen Opfer von Gewalt  (20. 09. 2014)
Die Teilnehmer setzten sich aus den unterschiedlichsten Gesellschaftsschichten zusammen. Junge Geschichtsinteressierte, Studenten der Universität Klagenfurt, Kulturverbände, Zeitzeugen und Politiker aus Österreich, Slowenien und Kroatien. Mit der Erinnerung für alle Opfer von politischer Gewalt und der Wiedererrichtung (Grundsteinlegung) der Deutschen Bibliothek in Celje/Cilli an der Sann in Slowenien wurde der erste Schritt in Richtung einer grenzüberschreitenden Verständigung und Aufarbeitung der Geschichte im Alpen-Adria Raum gesetzt. 
Bücherübergabe und erinnern mit 100 Teilnehmer aus Österreich, Kroatien und Slowenien im Tito-KZ-Tüchern: Dr. Rulitz organsierte das grenzüberschreitende Erinnern im Zuge seiner Bildungsfahrt und rief mit intensiver dreimonatiger Vorbereitungszeit die Wiedererrichtung einer Deutschen Bibliothek in Slowenien ins Leben und ließ einen Förderungsaufruf  starten. Dem Spendenaufruf folgten: Das Land Kärnten und die Stadt Klagenfurt und die Kärntner Geschichte Institutionen und Verbände. Die völker- und grenzüberschreitende Kranzniederlegung und die Übergabe der Bücherspenden fand im „Erinnerungspark für alle Opfer revolutionärer Gewalt“ unter der Anwesenheit unter Menschen von 3 Ländern statt. 

Der Historiker appellierte bei der feierlichen Übergabe an den Vertreter der deutschsprachigen Volksgruppe Sloweniens Andreas Ajdic aus Celje/Cilli, dass die Bibliothek  eine Verständigungsbrücke zur slowenischen Mehrheitsbevölkerung in der Untersteiermark sein solle. Für Dr. Rulitz die Bibliothek ein Zentrum der Verständigung und Zusammenkunft zwischen Slowenen, deutschen Altösterreichern, Österreichern und den Kroaten des Nachbarlandes Kroatien werden. Der Historiker betonte, dass Europa heute ein wichtiges Friedensprojekt sei und erklärte, dass  vor rund 30 Jahren aufgrund des Tito-Regime das Erinnern in Slowenien und Kroatien nur unter absoluter Lebensgefahr möglich gewesen wäre. Am 17. 2. 1975, wurde der österreichische Staatsangehörige kroatischer Abstammung Nikola Martinovic wegen der Ausrichtung der an die Massaker von Bleiburg erinnernden Gedenkfeiern, welche er in Kärnten jedes Jahr am Bleiburger Feld ausrichtete, ermordet. Historiker und Politiker müssen aber auch vor den zukünftigen Gefahren warnen und wachsam bleiben:  Nach wie vor wird die Aufarbeitung des Mord-Falles Nikolo Martinovic auf Druck von Kommunisten vereitelt  und der Janez Jansa wird ohne konkrete  Beweise inhaftiert.   Polithaft und Politjustiz  wie unter anderem für den Janez Jansa  dürfen auf keinen Fall in   EU-Staaten mehr möglich sein. Das heutige gemeinsame Erinnern soll der Jugend als Mahnung vor diversen Einheits-Ideologien und totalitaristischen Gefahren in der Zukunft sein. 
Ehrenschutz: Landesrat für Kultur Dipl.-Ing. Christian Benger: An der Bücher- und Spendenaktion und der Kranzniederlegung beteiligte sich ÖVP-Stadtrat Peter Steinkellner in Vertretung von Landesrat Dipl.-Ing. Christian Benger, für den Bürgermeister der Landeshauptstadt Klagenfurt Christian Scheider und Stadtrat Wolfgang Germ der Gemeinderat Ferdinand Sucher und die österreichischen Kulturverbände: KHD mit dem ehem. Militärkommandanten Arno Manner und Franz Jordan, die Plattform Kärnten mit Heinz Stritzl (ehem.Chefredakteur Kleinen Zeitung), und der KAB St. Veit a. d. Glan unter der Federführung von Dr. Gerhard Herbst (Beamter der Kärntner Landesregierung in der Bildungsabteilung) legten vorbildhaft zweisprachige Kränze zum Gedenken und zur Erinnerung an alle Opfer nieder.  Die Stadt Klagenfurt unter Bürgermeister Christian Scheider: "In Gedenken an die Opfer politischer Gewalt/Der Bürgermeister der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee". Ehrenschutz Slowenien: Milan Zver (SDS), EU-Abgeordneter für die Fraktion der Europäischen Volkspartei: Aus Slowenien kamen die Mitglieder des katholischen Kulturverbandes Teharje unter der Führung des Ortvorstehers von Teharje/Tüchern Herrn Franz Kac (Krajevna skupnost Teharje) und der katholische Geistliche Hochwürden Miha Herman, der die heilige Messe zelebrierte, mit den Pfarrgemeinderatsmitgliedern der Heiligen Pfarre St. Martin ob Tüchern/Teharje. Die slowenischen Parlamentarier des Ausschusses für die Einhaltung von Menschenrechten: Zvone Černač, Eva Irgl, Dr. Vinko Gorenak und Franc Breznik von der Fraktion SDS. Die slowenischen Vertreter legten einen Kranz für alle Opfer des kommunistischen Terrors nieder. Ehrenschutz Kroatien: Univ.-Prof. Dr. Zejlko Reiner, 2. Präsident des kroatischen Parlamentes: Kroatische Kulturverbände: Kroatischer Weltkongress mit Obmann Ilija Abramovic vom Bleiburger Ehrenzug. Milan Kovac und Ante Babic, Parlamentsabgeordneter d. HDZ und Präsident d. Parlamentsausschusses für die kroatische Diaspora. Die HDZ legte ebenfalls einen Kranz nieder.
Der ÖVP-Klub Klagenfurt überreichte der Deutschen Volksgruppe eine Spende von 200,- Euro für die Wiedererrichtung der Deutschen Bibliothek in Slowenien. Die damalige deutsche Bibliothek im Deutschen Haus in Cilli/Celje wurde vor rund 70 Jahren in den Wirren der Machtübernahme durch die Tito-Partisanen zerstört. Der Kärntner Kulturverband KHD kündigte an, die Kosten eines Angestellten für die deutschsprachige Minderheit (welcher hauptberuflich die deutsche Bibliothek betreiben soll) für ein halbes Jahr zu übernehmen. Dem Vorsitzenden der Minderheit Andrej Ajdic ist seitens der slowenischen Politik von der Fraktion SDS eine Verbesserung der Zusammenarbeit und Hilfeleistung zugesichert worden. 
Die wesentlichen Förderer und Spender für die deutsche Bibliothek: Dipl.-Ing. Christian Benger (Landesrat für Kultur / Land Kärnten), DI German Gassner (Katholischer Akademikerverband Österreich / Kärnten)  Geschichtsverein für Kärnten (Obfrau Dr. Claudia Fräss-Ehrfeld), Landesmuseum Kärnten (Mag. Martin Stermitz / Akademikerbund Kärnten), Heinz Stritzl, Arno Manner, Franz Jordan, Dr. Josef Feldner (von den Kulturverbänden Plattform Kärnten u. KHD)  Dr. Peter Steinkellner (Stadtrat der Landeshauptstadt Klagenfurt a. W.), Dr. Dieter Jandl (Historiker und ehemaliger Stadtrat der Landeshauptstadt Klagenfurt a. W.), Ing. Peter Stöckl (Gemeinderat der Stadtgemeinde Ferlach), Dieter Fleiß (Kärntner Windische im Bez. Völkermarkt / Volksgutmusiker und Volksliedersammler), Josef Lobnig (3. Präsident des Kärntner Landtages), Dr. Gerhard Herbst (Beamter der Kärntner Landesregierung/Bildungsland Kärnten) mit dem Kulturverband KAB St. Veit an der Glan, Nationalratsabgeordnete Anneliese Kitzmüller (Vertriebenensprecherin), Franz Hartl (Heimatforscher aus Völkermarkt), Bakk. DI. MMag. Fabian Prilasnig (kärntnerslowenischer Historiker), Herbert Miklin (Kärntner Volksgutmusiker und Volksliedersammler aus Bleiburg), Christian Planteu (Journalist aus Velden am Wörthersee und historisch-philosophischer Querdenker an der Universität Klagenfurt: Katholisch/ Anarcho-Konservativismus, christlicher Nihilismus. www.anarcho.at/rezension/rulitz/, www.anarcho.at/daten/rezension/rulitz/galerie_huda_jama, Mag. Alex Leitner (Germanist), MMag. Andreas Niedermayer (Anglist), Katholische Geistliche Hochwürden Miha Herman (Pfarrer von Teharje/Tüchern), Ortvorstehers von Teharje/Tüchern Herrn Franz Kac (Krajevna skupnost Teharje), Mag. Dr. Florian Thomas Rulitz (Kärntner Historiker mit Schwerpunkt Alpen-Adria Zeitgeschichte) 
Die Fahrt wurde von 3 Historikern betreut und begleitet. Im Bus referierten neben Dr.  Rulitz  der kärntnerslowenische Historiker Bakk. DI. MMag. Fabian Prilasnig und der Klagenfurter Historiker Dr. Dieter Jandl. Unter den Fotos befindet sich die offizielle Referentenliste. Der Historiker betont im Interview: „Das Erinnern ist nicht einseitig, sondern ein vielseitiges Erinnern. Man erinnerte grenzüberschreitend, man erinnerte aller Opfer, gleichgültig welcher ethnischer und religiöser Herkunft, man erinnerte an alle politisch totalitäreren Gewaltopfer – einschließlich der kommunistischen und nationalsozialistischen Gewaltopfer im damaligen österreichisch-jugoslawischen Grenzgebiet.“ 
